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Meinem lieben Freund Terry White:  

Deine Klugheit, dein Humor, deine Erfahrung und dein Wissen 

haben mir unendlich viel geholfen, 

und ich werde es niemals zurückgeben können. Danke, T.
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Inhalt

01  � Sie müssen nicht viel Geld 
ausgeben, um die Looks in 
diesem Buch zu fotografieren.

Ich wollte kein Buch schreiben, für 
das man eine viele Tausend Euro teu-
re Ausrüstung kaufen muss, um die 
darin gezeigten Looks zu fotogra-
fieren. Für die meisten Setups brau-
chen Sie nur ein bis zwei Blitze, von 
denen manche um die 80 Euro kos-
ten (ich verwende im ganzen Buch 
unterschiedliche Blitze – mehr dazu 
gleich), und Softboxen für um die 
150 Euro, einschließlich des Licht-
stativs. Mein Ziel ist, dass jede und 
jeder diese Looks mit wirklich preis-
werter Ausrüstung umsetzen kann.

02  � Ich notiere sämtliche Einstel-
lungen für ... na ja ... alles.

Nach dem Lesen der ersten Ausga-
be dieses Buchs (2011) fragten mich 
zahlreiche Leserinnen und Leser: 
»Wie weit ist das Model von der Ka-
mera weg?« Oder »Wie nah am Mo-
del ist die Softbox?« Oder »In welcher 
Höhe befindet sich die Softbox?« 
Deshalb habe ich für diese Ausgabe 
alles ausgemessen und biete auch 
einen Blick hinter die Kulissen, der 
Sie über die Höhe und Abstände aller 
Bestandteile des Setups informiert. 
Die Höhenmaße gelten von der Mitte 
der Softbox aus. Wenn Sie also eine 
Softbox anderer Größe verwenden, 
können Sie diese trotzdem in einer 
ähnlichen Höhe positionieren (wo-
bei das natürlich auch von der Grö-
ße Ihres Models abhängt).

Es ist mir wirklich wichtig, dass Sie möglichst viel von diesem Buch haben. Und deshalb möchte ich Ihnen auf den 
folgenden Seiten 17 Dinge über dieses Buch erzählen, von denen Sie noch wünschen werden, dass Sie sie früher 
gewusst hätten. Zum Beispiel erfahren Sie, wo Sie ein paar wichtige Dinge herunterladen können, und wenn Sie das 
überlesen, werden Sie mir irgendwann eine E-Mail schicken mit Formulierungen wie »Wo um alles in der Welt ...« und 
Sie werden richtig verärgert sein, und das wäre doch schade. Das alles (und noch mehr) können wir uns sparen, wenn 
Sie sich jetzt ein paar Minuten Zeit nehmen. Ich verspreche, es wird sich lohnen.

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs 
gewusst hätten

3,95 m

1,95 m
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03  � Laden Sie die Übungsbilder 
herunter, damit Sie gleich 
mitmachen können.

Sie können mir bei der Nachbearbei-
tung direkt folgen, wenn Sie sich die 
Übungsbilder unter www.kelbyone.
com/books/lsr2 herunterladen. (Se-
hen Sie, diesen Tipp hätten Sie nicht 
verpassen wollen.) Außerdem geht es 
bei der Retusche nicht nur um das 
Entfernen von Unreinheiten, Aufhel-
len der Augen und dergleichen (be-
kannt als »Porträtretusche«). In die-
sem Buch umfasst die Retusche alles, 
was ich nach dem Shooting in Light-
room und/oder Photoshop unterneh-
me, um das endgültige Bild zu erhal-
ten. Wir nehmen zwar bei jedem Bild 
einige Porträtretuschen vor, aber ich 
beziehe auch all die anderen Aufga-
ben mit ein (Tonungseffekte, Schär-
fen, Entsättigung usw.), die zum fer-
tigen Bild führen. (Ich weiß, dass das 
in einem Buch über Beleuchtung sehr 
ungewöhnlich ist, aber genau des-
halb wollte ich auch das erklären.)

04  � Sie müssen das Buch 
nicht von vorne bis hinten 
durchlesen.

Ich habe dieses Buch so konzipiert, 
dass Sie direkt zu dem Beleuch-
tungssetup blättern können, das Sie 
interessiert. Ich erkläre alles Schritt 
für Schritt, und deshalb werden Sie 
im Verlauf des Buchs vielleicht ein 
paarmal lesen, wie man in Photoshop 
eine Gesamtebene erstellt. Schließ-
lich möchten Sie vielleicht mit Ka-
pitel 9 anfangen, und ich will nicht, 
dass Sie im Abschnitt über die Nach-
bearbeitung lesen: »Erstellen Sie 
eine Gesamtebene«, und Sie dann 
fragen: »Hä?« Ich erkläre also alles 
genau, damit Sie nicht nach Tasten-
kombinationen suchen oder heraus-
finden müssen, warum Sie bestimm-
te Dinge auf eine bestimmte Weise 
tun sollen.
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  Sonstiges

Neben der Standardretusche greifen Sie hier auf einen in der Modefotografie sehr beliebten Trick zurück: Sie 
nehmen eine Farbe aus dem Outfit und und verwenden sie oder eine ähnliche Farbe für den Hintergrund. Da Sie vor 
einem grauen Hintergrund fotografiert haben, der sich perfekt für unkompliziertes Umfärben eignet, geht das sehr 
einfach. 

SCHRITT 1:
Hier ist unser ursprüngliches RAW-
Bild im Entwickeln-Modul von Light-
room. Zunächst ändern Sie das RAW-
Profil vom Standardprofil Adobe 
Farbe in Adobe Porträt (über das 
Popup-Menü Profil oben im Grund-
einstellungen-Bedienfeld), um eine 
bessere Ausgangsbasis für die Por-
trätbearbeitung zu erhalten. Wie es 
der Zufall will, wurde das Bild, das mir 
in diesem Shooting am besten ge-
fällt, fotografiert, bevor der Blitz volle 
Leistung erreicht hatte, sodass diese 
nicht seiner Einstellung entsprach. 
Die Aufnahme ist deshalb ziemlich 
unterbelichtet. Das ist kein Problem –  
nur ein oder zwei Klicks sind nötig –,  
aber ich hätte lieber noch ein paar 
Sekunden warten sollen, bis die vol-
le Blitzleistung erreicht war.

HINTERGRUND: 
Das ist der Fashion Gray Seamless Background der Firma 
Savage. Er ist 275 cm breit und 1.100  cm lang – man rollt 
einfach so viel aus, wie man braucht. Ich wusste, dass ich 
Ganzkörperaufnahmen machen würde, deshalb habe ich 
eine Hohlkehle angelegt.

VENTILATOR: 
Ein NiceFoto SF-1 Hair Fan 
auf einem Rollstativ versetzt 
das Haar unseres Models in 
Bewegung.

V-FLAT: 
Die weiße Seite des V-Flats 
von V-Flat World lenkt das 
Licht auf die dem Blitz abge-
wandte Seite unseres Models.

KAPITEL 10
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ISO: 200

Belichtungszeit:  
1/200 Sekunde

Modus: manuell 

Blende: ƒ/5,6

Objektiv: 70–200 mm  
ƒ/2,8 @ 85 mm

SCHRITT 2:
Als Nächstes klicken Sie auf die 
Schaltfläche Autom. auf der rech-
ten Seite des Grundeinstellungen-
Bedienfelds (siehe Abbildung). Da-
durch wird der Wert für die Belich-
tung auf +1,28 erhöht (um etwa eine 
Blende und ein Viertel). Das macht ei-
nen großen Unterschied, aber es wer-
den auch eine Reihe anderer Dinge 
angepasst, sodass Sie so eine ziem-
lich gute Ausgangsposition erhalten.

191Farbfiltereffekte

Vorher Nachher

Bildbearbeitung/Retusche

SCHRITT 21:
Zum Abschluss fügen Sie noch eine 
Schärfung hinzu. Gehen Sie zum De-
tails-Bedienfeld und erhöhen Sie im 
Abschnitt Schärfen den Betrag-Reg-
ler auf etwa 70. Ziehen Sie den Regler 
Maskieren auf 100, damit die Schär-
fung die Haut ausspart und nur De-
tailbereiche wie Augen, Augenbrauen, 
Haare, Brille, Lippen usw. geschärft 
werden. (Siehe Seite 71 für weite-
re Informationen zum Schärfen von 
Frauenporträts.) Ein optionaler letz-
ter Schritt: Klicken Sie oben rechts 
im Grundeinstellungen-Bedienfeld 
auf das Symbol mit den vier kleinen 
Rechtecken, um den Profil-Browser 
aufzurufen. Blättern Sie nach unten 
zum Satz Modern und probieren Sie 
einige davon aus. (Ich mag Modern 
02, 06, 08 und 10.) Diese Kreativpro-
file verschieben die Farben und ei-
nige ergeben einen flacheren, mo-
derneren und kontrastärmeren Look.

KAPITEL 11Perfekte Porträtfotografie von Licht bis Retusche
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SCHRITT 1:
Hier ist unser ursprüngliches RAW-
Bild im Entwickeln-Modul von Light-
room. Üblicherweise möchten Sie 
bei Porträts kein allzu kontrastrei-
ches Bild als Ausgangspunkt ha-
ben, deshalb wählen Sie im Norm-
fallfall das Profil Adobe-Porträt. In 
diesem Fall streben Sie jedoch einen 
kontrastreicheren Look an. Deshalb 
wählen Sie das RAW-Profil Adobe-
Landschaft (aus dem Popup-Menü 
Profil oben links im Grundeinstel-
lungen-Bedienfeld). Wie Sie in der 
Vorher/Nachher-Ansicht erkennen 
können, erhalten Sie dadurch eine 
etwas wärmere, kontrastreichere 
Ausgangssituation.

In diesem Projekt führen Sie eine etwas fortgeschrittenere Hautretusche durch, mit einer sehr populären Technik 
namens »Frequenztrennung«. Sie erfordert einige Arbeitsschritte, ist aber einfach und eignet sich perfekt für eine 
Photoshop-Aktion, die alle sich wiederholenden Schritte mit nur einem Klick für Sie erledigt. (Sehen Sie sich auf der 
Website zum Buch das Video über das Erzeugen von Photoshop-Aktionen an, das ich für Sie aufgezeichnet habe. Sie 
finden den Link in der Einleitung auf Seite xii.) 

KAPITEL 11
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SCHRITT 2:
Dieses RAW-Bild ist ziemlich unter-
belichtet. Um die Belichtung in einen 
vernünftigen Bereich zu bringen, zie-
hen Sie einfach den Belichtung-Reg-
ler auf etwa +1,25 (ca. 1–1/4 Blenden 
heller). Sie könnten auch die Schalt-
fläche Autom. (auf der rechten Sei-
te des Grundeinstellungen-Bedien-
felds) verwenden. Ich habe das aus-
probiert, jedoch wurde dadurch der 
Tiefen-Regler viel zu stark angeho-
ben (die Haut sah ein bisschen HDR-
mäßig aus), und die übrigen Reg-
ler verbesserten das Bild auch nicht 
gerade. Also drückte ich (É)+(Z) (PC: 
(Strg)+(Z)), um die automatische An-
passung rückgängig zu machen, und 
zog den Belichtung-Regler auf +1,25, 
um das Bild vorzubereiten.

Perfekte Porträtfotografie von Licht bis Retusche
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05  � Ich notiere die gesamte 
Ausrüstung für die einzelnen 
Shootings, halte sie aber eher 
allgemein.

Für dieses Buch habe ich meine ei-
gene Ausrüstung verwendet, darun-
ter eine Reihe von Blitzgeräten ver-
schiedener Marken. Jedoch sind alle 
verwendeten Softboxen von FJ West-
cott, denn die sind einfach meine 
Favoriten. Wie auch immer, es geht 
nicht um den Typ oder die Marke des 
Blitzes oder der Softbox. Den Unter-
schied macht eher die Art des Licht-
formers (Softbox, Beautydish, Strei-
fen-Softbox usw.) und wie man ihn 
ausrichtet und positioniert.

06  � Achtung: Sie werden einiges 
mehrfach lesen.

Es gibt einige Schritte zu Beginn des 
Shootings und am Ende der Retusche, 
die immer ziemlich ähnlich sind, es 
wird also Wiederholungen geben 
(etwa Schärfen oder Nachbearbei-
ten). Ein weiterer wichtiger Grund 
ist, dass Sie (wie ich in Punkt 04 er-
wähnt habe) das Buch nicht von vor-
ne bis hinten lesen müssen. Wenn Sie 
also mit dem Beleuchtungsaufbau 
in Kapitel 6 anfangen wollen, sind 
Sie nicht aufgeschmissen, weil Sie 
die ersten fünf Kapitel nicht gelesen 
haben. Ich möchte, dass Sie überall 
einsteigen und trotzdem alle Einstel-
lungen und Retuschen vornehmen 
können, deshalb erkläre ich in jedem 
Kapitel so ziemlich alles.
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08  � Sie müssen nicht unbedingt 
Lightroom Classic für die  
Retusche verwenden.

Sie werden merken, dass ich viele Re-
tuschearbeiten in Lightroom Classic 
vornehme. Aber wenn Sie nicht mit 
Lightroom arbeiten, können Sie all 
das auch in Photoshop Camera Raw 
erledigen. Dieses Programm sieht 
genauso aus und funktioniert ge-
nauso wie das Entwickeln-Modul von 
Lightroom und verfügt über diesel-
ben Werkzeuge und Regler in dersel-
ben Reihenfolge für genau dieselben 
Aufgaben. 

07  � Sie müssen jeden Blitz  
separat ansteuern.

�Wenn Sie mehr als einen Blitz ver-
wenden, sollten Sie die Leistung 
(Helligkeit) jedes einzelnen Blitzes 
individuell steuern können. Sonst 
würden alle Ihre Blitze immer auf 
dieselbe Helligkeit umgestellt. Wenn 
Sie also einen zweiten Blitz verwen-
den, schalten Sie diesen auf der 
Rückseite auf Gruppe B um. Gehen 
Sie nun zu Ihrem Funkauslöser (sie-
he Nr. 11), steuert Gruppe A die Leis-
tung (Helligkeit) Ihres Hauptblit-
zes, und Gruppe B steuert die Leis-
tung des Blitzes, den Sie vielleicht 
als Füllblitz nutzen). Sobald Sie ein 
drittes Blitzgerät hinzufügen (z. B. 
ein Hintergrundlicht), schalten Sie 
auf der Rückseite dieses Blitzgeräts 
auf Gruppe C, und jetzt können Sie 
es separat von Ihrem Funkauslöser 
aus steuern, indem Sie auf Gruppe 
C gehen. Eine Gruppe kann mehr als 
einen Blitz enthalten (wenn Sie z. B. 
zwei Blitze auf den Hintergrund rich-
ten, können Sie sie der Gruppe B oder 
Gruppe C hinzufügen). Bei jeder Auf-
nahme in diesem Buch sind die Blitz-
geräte mit A, B, C usw. gekennzeich-
net, damit Sie wissen, welcher Grup-
pe Sie sie zuordnen müssen.

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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10  � Ich propagiere keine  
bestimmte Kameramarke.

Lassen Sie sich nicht davon irritie-
ren, dass ich im ganzen Buch mit ei-
ner Canon-Kamera fotografiere. (mit 
einer spiegellosen Canon R6 und ei-
ner Canon 5D Mark IV). Was passiert, 
wenn Sie stattdessen eine Sony oder 
eine Nikon haben? Nichts. Alles funk-
tioniert gleich, denn in diesem Buch 
geht es um Beleuchtung und Retu-
sche. Für das Fotografieren gebe ich 
Blende, ISO-Wert und Belichtungs-
zeit an, sodass die Kameramarke kei-
ne Rolle spielt. Sony und Nikon stel-
len sogar die beiden Objektive her, 
die ich für dieses Buch hauptsäch-
lich verwendet habe (ein 70–200 mm 
und ein 85 mm). Übrigens, ich wer-
de auch nicht von Canon gesponsert. 
Ich benutze nur ihre Kameras (und 
nein, sie haben sie mir nicht kosten-
los zur Verfügung gestellt).

09  � Warum verwende ich 
Blitzgeräte verschiedener 
Marken?

Weil die Blitzmarke wirklich keine 
Rolle spielt. Alle erzeugen einen hel-
len Lichtblitz. Egal, welches Blitz-
gerät Sie besitzen, Sie können alle 
Looks nacharbeiten und erhalten 
genau die gleichen Ergebnisse. Im 
Laufe der Jahre habe ich viele ver-
schiedene Blitzgeräte gekauft, und 
für dieses Buch habe ich sie alle he-
rausgeholt: von Yongnuo-Blitzgerä-
ten im Wert von 79 Euro (ich glaube, 
die habe ich im Buch am häufigsten 
verwendet) bis hin zu Canon-, West-
cott-, Profoto-und Phottix-Blitzen. 
Wenn Sie also sehen, dass ich eine 
bestimmte Marke nutze, lassen Sie 
sich nicht beirren, denn in einem an-
deren Kapitel werde ich etwas ande-
res verwenden. Blitze funktionieren 
alle gleich. 

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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11  � Ich löse alle Blitzgeräte  
mit den passenden  
Funkauslösern aus.

Das beste Hilfsmittel, um mit Blitz-
geräten zu arbeiten und sie relativ 
zuverlässig auszulösen, ist ein echter 
Funkauslöser. Dieser wird oben auf 
der Kamera (auf dem Blitzschuh) an-
gebracht, und wenn Sie auf den Aus-
löser der Kamera drücken, werden 
die Blitzgeräte drahtlos und ohne 
Verzögerung ausgelöst. Verfügt Ihre 
Kamera über einen Aufklappblitz, ist 
es zwar technisch möglich, diesen so 
einzurichten, dass er Ihre externen 
Blitzgeräte auslöst, aber dieses Ver-
fahren ist unzuverlässig. Besorgen 
Sie sich deshalb einen echten Funk-
auslöser, und die ganze Frustrati-
on und das Rätseln um Sichtlinien 
sind Geschichte. Zwei Dinge sollten 
Sie bedenken (falls Sie noch keinen 
Blitz besitzen): (1) Sie sollten einen 
Blitz mit einem eingebauten, ech-
ten drahtlosen RF-Empfänger kau-
fen. Viele, aber eben nicht alle, haben 
das heutzutage, also prüfen Sie dies 
zuerst. (2), und das ist sehr wichtig, 
wenn Sie einen Blitz der Marke Nikon 
kaufen, müssen Sie auch einen Aus-
löser der Marke Nikon kaufen. Kau-
fen Sie einen Blitz der Marke Canon, 
brauchen Sie auch einen Auslöser 
der Marke Canon. Sie können keinen 
»Yongnuo-Blitz für Canon« nehmen, 
um Ihren Canon-Markenblitz auszu-
lösen (das geht nicht). Eigentlich be-
deutet das: »Dieser Auslöser funkti-
oniert für Yongnuo-Blitzgeräte, die 
mit Canon-Kameras verwendet wer-
den.« (Mit anderen Worten: Yongnuos, 
Godoxes usw. sind keine universel-
len Auslöser oder Blitzgeräte.) Ach-
ten Sie deshalb darauf, dass Auslöser 
und Blitz von demselben Hersteller 
stammen. Wenn Sie einen Sony-Blitz 
kaufen, kaufen Sie einen Sony-Funk-
auslöser. Wenn Sie einen Yongnuo-
Blitz (für Ihre Nikon-Kamera) kau-
fen, kaufen Sie einen Yongnuo-Aus-
löser (für Nikon).

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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12  �� Was hat es mit den  
Lightroom-Miniaturbildern 
auf sich?

Ich dachte, es wäre cool, am Anfang 
jedes Kapitels ein Raster von Bildern 
aus jeder Fotosession einzufügen, 
damit Sie den Verlauf des Shootings 
sehen können. Ich habe jeweils das 
RAW-Bild markiert, das wir im Pro-
jekt verwenden und das unser fina-
les Bild wird. Natürlich habe ich »de-
finitiv unbrauchbare« Bilder entfernt, 
zum Beispiel wenn der Blitz nicht 
gezündet hat oder ich das Bild to-
tal verwackelt habe. (Ja, das kommt 
vor, aber vergessen Sie gleich wieder, 
dass ich das jemals gesagt habe.)

13  � Warum mache ich die glei-
chen Retuschen mit unter-
schiedlichen Techniken?

Ich möchte, dass Sie eine Vielzahl 
von Tools und Techniken in Ihrer Re-
tusche-Werkzeugkiste haben. Des-
halb zeige ich in einem Projekt eine 
bestimmte Art der Hautretusche und 
in einem anderen Projekt eine an-
dere. Ich erkläre Ihnen beide (oder 
mehrere) Methoden, weil Sie in der 
Lage sein sollen, sich zwischen der 
schnelleren (falls ausreichend) und 
der ausgeklügelten Variante (falls 
notwendig) zu entscheiden. Alle be-
schriebenen Techniken werden sich 
früher oder später als nützlich er-
weisen. Bei einigen Bildern gehen 
wir auch auf die Korrektur der Ge-
sichtssymmetrie ein, bei anderen 
aber nicht, obwohl Sie vielleicht den-
ken: »Man könnte ein wenig an der 
Gesichtssymmetrie arbeiten.« Der 
Grund: Ich wollte nicht jedes Prob-
lem für jedes Bild ansprechen, sonst 
wäre es ein richtig dickes Buch ge-
worden. Wenn Sie also einmal gelernt 
haben, wie Sie die Gesichtssymme-
trie korrigieren, können Sie diese 
Techniken bei Bedarf nutzen.

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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14  � Warum gebe ich die  
Blitzleistung an?

Bei den Helligkeitseinstellungen sind 
die Konventionen von Blitzgeräten 
etwas seltsam, und nicht alle ver-
wenden denselben Standard, was die 
Sache nur noch verwirrender macht. 
Ich versuche es mit einer Vereinfa-
chung: Man sollte meinen, dass Blitz-
geräte eine Leistungseinstellung von 
1–10 haben, wobei 1 die niedrigste 
und 10 die höchste Leistung ist. Vie-
le (aber nicht alle) machen es statt-
dessen so: Die volle Leistung wird 
1/1 genannt. Die nächstniedrige-
re Leistungsstufe ist 1/2 (also eine 
50%ige Verringerung der Hellig-
keit). Dann 1/4, 1/8, 1/16, 1/32, 1/64 
und schließlich 1/128. Manche ha-
ben dazwischen Mini-Leistungsstu-
fen, sodass man 1/2 Leistung +1/3 
oder +2/3 oder 1/8 Leistung +1/3 
oder +2/3 einstellen kann. Ich sag-
te ja, es ist verwirrend. Und andere 
Firmen verwenden ganz andere Wer-
te. Deshalb mache ich es mir einfach 
und spreche nur von voller Leistung, 
1/2 Leistung, 1/4 Leistung usw. Ihr 
Blitzgerät hat vielleicht genau diese 
Einstellungen (bei den meisten ist es 
so), aber wenn das bei Ihrem nicht 
der Fall ist (wie bei Westcott- oder 
Profoto-Blitzgeräten), dann stel-
len Sie Ihre Kamera einfach auf den 
Wert ein, der 1/4 Leistung, 1/2 Leis-
tung oder volle Leistung bedeutet (le-
sen Sie die Gebrauchsanleitung). Am 
meisten überraschen wird Sie viel-
leicht die Tatsache, dass der Haupt-
blitz, der unser Motiv beleuchtet, in 
der Regel nur eine geringe Leistung 
hat (oft 1/4 oder weniger). Normaler-
weise setzen wir unsere Blitzgeräte 
nur dann auf 1/1 Leistung, wenn wir 
einen großen Hintergrund beleuch-
ten, z. B. eine Rolle nahtloses Papier. 
Ansonsten wählen wir eher niedrige 
Blitzleistungen.

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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15  � Und wenn Sie Studioblitze anstelle 
von Blitzgeräten verwenden?

Studioblitze sind einfach größere, hellere 
Versionen von Blitzgeräten und müssen in 
der Regel an eine Steckdose angeschlos-
sen werden (es gibt aber auch welche mit 
Akku). Abgesehen davon bleibt alles so 
ziemlich gleich. Auch die Softboxen ha-
ben dieselbe Größe und Form. Die von mir 
verwendeten Softboxen tragen sogar das 
Wort »Switch« im Namen, denn sie sind 
zwar für die Verwendung mit Blitzgeräten 
gedacht, aber wenn Sie den Switch-Adap-
ter für Studioblitze kaufen, können Sie ge-
nau dieselben Softboxen verwenden, die 
ich im ganzen Buch nutze. (Das ist eines 
der großen Verkaufsargumente, aber da
rauf gehe ich im Buch nicht ein, weil ich 
keine Studioblitze verwendet habe.)

17  � Warum fotografiere ich manchmal 
mit Stativ?

Auf einigen Bildern im Buch ist meine Ka-
mera auf einem Stativ zu sehen, aber nor-
malerweise fotografiere ich alles aus der 
Hand. Warum dann überhaupt ein Stativ? 
Dafür gibt es zwei Gründe: (1) Ich mache 
Tethering-Aufnahmen mit meinem Laptop 
auf einem Stativ, und wenn ich nicht foto-
grafiere, setze ich die Kamera auf den Ku-
gelkopf an der horizontalen Stange, weil 
ich einen Platz brauche, wo ich sie abstel-
len kann, ohne das Kabel herauszuziehen 
oder sie auf den Boden zu legen. (2) Bei ei-
nigen Aufnahmen von oben zeige ich Ih-
nen damit die Stelle, von der aus ich foto-
grafiere. Das ist alles.

16  � Übrigens: Wozu gibt es 
Blitz-Kanäle?

Sie bleiben einfach die ganze Zeit auf Ka-
nal 1. Aber wenn eine andere Fotografin 
in Ihre Nähe kommt und ihren Blitz aus-
löst und dadurch auch Ihre eigenen Blitze 
auslöst (weil Sie beide auf Kanal 1 sind, der 
Standardeinstellung für alle Blitze), dann 
rufen Sie einfach: »Hey, schalten Sie Ihren 
Blitz auf Kanal 2!« Problem gelöst. 

17 Dinge, die Sie gerne vor der Lektüre dieses Buchs gewusst hätten
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Wenn Sie schon eine Weile mit Blitz fotografieren, wissen Sie das Folgende bereits. Aber ich wünschte, jemand hätte 
mir ein paar dieser Dinge gesagt, als ich damit anfing – das hätte mir eine Menge Zeit und Ärger erspart und mir viel 
früher bessere Bilder beschert. Wenn Sie ein alter Hase sind, überspringen Sie diese 10 Dinge und lesen Sie ein Kapitel, 
das Sie interessiert. Natürlich weiß ich, wie die Menschen ticken – wenn man jemandem sagt: »Das ist nichts für dich«, 
dann will er oder sie es zehnmal eher lesen, als wenn man gesagt hätte: »Das musst du lesen.« Aus diesem Grund habe 
ich mich ziemlich kurz gefasst.

01  �� Beginnen Sie mit nur einem Blitz. 

Viele Leute wollen am liebsten gleich eine 
ganze Reihe von Blitzgeräten aufstellen, 
aber ehrlich gesagt ist hier weniger mehr. 
Positionieren Sie zunächst nur den Haupt-
blitz. Wenn Sie mit Qualität und Position 
zufrieden sind und meinen, dass Sie even-
tuell einen zweiten Blitz brauchen  – viel-
leicht ein Haarlicht oder ein Hintergrund-
licht –, schalten Sie den ersten Blitz aus 
und stellen Sie den zweiten so ein, dass er 
genau Ihren Vorstellungen entspricht, be-
vor Sie den Hauptblitz wieder einschalten. 
Außerdem sollten Sie immer daran denken, 
was schon mit nur einem Blitz möglich ist 
(schönes Fensterlicht kommt in der Regel 
von nur einem Fenster). Bauen Sie Ihren 
Look deshalb Blitz für Blitz auf.

02  �� Wenn etwas nicht richtig aussieht, 
liegen Sie wahrscheinlich nur ein 
paar Zentimeter daneben.

Wenn Sie Ihren Blitz in Position gebracht 
haben und das Ergebnis nicht so toll oder 
nach gar nichts aussieht, lassen Sie sich 
nicht entmutigen. Denken Sie nicht, dass 
Sie alles falsch gemacht haben – wahr-
scheinlich liegen Sie nur ein winziges 
bisschen daneben. Buchstäblich um Zen-
timeter. Bewegen Sie das Licht in einem 
Bogen um Ihr Motiv, so als wäre Ihr Mo-
tiv der Mittelpunkt Ihrer Armbanduhr und 
das Licht der Zeiger, der es umkreist. Ver-
suchen Sie, den Blitz in diesem Bogen ein 
paar Zentimeter in jede Richtung zu bewe-
gen. Sie werden sehen,  was für einen Un-
terschied das macht.

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der 
Blitzfotografie begann

ein 
Hauptlicht

Blitz 
bewegen
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03  �� Geben Sie mehr Geld für Ihre 
Lichtformer aus als für Ihre 
Blitze (deren Spezialfunk-
tionen werden Sie eh nicht 
alle nutzen).

Sie kennen den alten Spruch: »Gib 
mehr für deine Objektive aus als für 
dein Kameragehäuse«? Ähnliches 
gilt auch für den Blitz. Ich habe die 
Erfahrung gemacht, dass alle Blitzge- 
räte einen hellen Lichtblitz abgeben, 
wenn man sie auslöst. Sehr teure, 
sehr billige, Studioblitze, Hotshoe-
Blitze – sie alle tun im Grunde das-
selbe: Sie geben einen hellen Licht-
blitz ab. Investieren Sie deshalb 
mehr in Ihre Lichtformer – die Soft-
boxen samt Zubehör, mit denen Sie 
Ihr Licht formen und gestalten.

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der Blitzfotografie begann

gute 
Lichtformer 
verwenden

04  �� Daran liegt es wahrscheinlich, 
wenn Ihre  Beleuchtung nicht 
gut aussieht. 

Einer der größten Fehler, den Einstei-
gerinnen und Einsteiger in die Blitz-
fotografie machen, ist ganz einfach 
erklärt: Der Blitz ist zu hell. Ja, die 
Leistung des Blitzes ist zu hoch ein-
gestellt, sodass das Licht nicht na-
türlich aussieht, sondern grell. Es 
soll nicht offensichtlich sein, dass 
Sie geblitzt haben. Ihr Motiv soll so 
wirken, als sei es mit Fensterlicht fo-
tografiert worden – weich und natür-
lich – und nicht grell und übermäßig 
hell. Wenn Sie bei der Blitzfotogra-
fie einen Fehler machen, dann ist es 
wahrscheinlich dieser. Erhalten Sie 
keine guten Ergebnisse, versuchen 
Sie, die Blitzleistung zu verringern. 
Machen Sie eine weitere Probeauf-
nahme und prüfen Sie, ob das Prob-
lem damit behoben ist.

Blitzleistung 
herunter-
drehen
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05  �� Nutzen Sie die 
Tethering-Funktion.

Es ist wirklich schwierig, die Licht-
qualität auf dem winzigen Display 
auf der Kamerarückseite zu beurtei-
len. Deshalb versuche ich möglichst 
immer, in Innenräumen oder sogar 
on location mit der in Lightroom in-
tegrierten Tethering-Funktion (die 
sich in den letzten Jahren massiv 
verbessert hat) zu fotografieren. Auf 
diese Weise kann ich während des 
Shootings die Bilder auf dem Bild-
schirm meines Laptops betrachten, 
und das ist wirklich ein großer Vor-
teil. (Probieren Sie es nur einmal aus, 
und Sie werden sich fragen, wie Sie 
jemals ohne Tethering klarkommen 
konnten.) Sie brauchen lediglich ein 
USB-Tethering-Kabel – ein Ende wird 
an die Kamera angeschlossen, das 
andere an den Computer – und das 
war’s auch schon. Hinweis: Wenn Sie 
mit Sony fotografieren, funktioniert 
das Tethering in Lightroom derzeit 
nicht. Sie benötigen dann das Plug-
in Smart Shooter 4 (von tethertools.
com – demselben Anbieter, der auch 
jede Menge Tethering-Zubehör ver-
kauft, unter anderem das benötig-
te USB-Kabel).

06  �� Bei  Softboxen ist größer 
besser.

Je größer die Softbox ist, desto schö-
ner und einhüllender wirkt das Licht. 
Wenn Sie eine Softbox mit einer Grö-
ße von 122 cm oder noch größer kau-
fen, ist das wie Mogelei – es ist sozu-
sagen unmöglich, jemanden mit ei-
ner solch riesigen Softbox schlecht 
aussehen zu lassen; und es wird 
viel einfacher, mehrere Personen zu 
beleuchten.

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der Blitzfotografie begann

Tethering nutzen

 Softbox 122 cm
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07  �� Näher dran ist besser. 

Für wirklich weiches, schönes Licht 
müssen Sie Ihre Softbox ganz nahe 
an das Motiv heranbringen. Je ge-
ringer der Abstand zwischen Soft-
box und Model ist, desto größer ist 
die Lichtquelle im Verhältnis zu die-
sem, und desto weicher, schöner und 
einhüllender das Licht. Zugegeben, 
es wird auch heller, je näher Sie die 
Softbox an das Motiv heranbringen, 
sodass Sie die Leistung (Helligkeit) 
vielleicht ein oder zwei Stufen herun-
terdrehen müssen, wenn Sie mit der 
Softbox ganz nahe herangehen. Posi-
tionieren Sie die Softbox so dicht vor 
dem Model, dass sie nur ganz knapp 
außerhalb des Bildausschnitts im 
Sucher liegt. Sie werden begeistert 
sein, was Sie auf diese Weise errei-
chen können.

08  �� Besorgen Sie sich ein paar 
Rollen nahtloses Papier. 
Beginnen Sie mit einem 
weißen.

Nehmen Sie eine beliebige Zeit-
schrift zur Hand: Wenn das Coverfo-
to nicht on location fotografiert wur-
de, ist es fast sicher, dass es vor ei-
nem nahtlosen Papierhintergrund 
aufgenommen wurde. Ein Grund da-
für ist die Einfachheit und der sau-
bere Look solcher Hintergründe. Sie 
sind preiswert, gut transportabel, 
und wenn man einen weißen Hinter-
grund kauft, kauft man eigentlich 
vier Hintergründe in einem: Wenn Sie 
den weißen Hintergrund mit einem 
Blitz beleuchten, ist er weiß. Wenn 
nicht, sieht er hellgrau aus. Macht 
Ihr Model einen Schritte auf Sie zu, 
wirkt das Papier dunkelgrau. Geht 
es noch weiter nach vorne, wirkt der 
weiße Hintergrund schwarz, weil kein 
Licht mehr auf ihn fällt. Nahtloses Pa-
pier gibt es in vielen verschiedenen 
Farben und Breiten.

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der Blitzfotografie begann

Licht näher 
heranrücken

nahtloser 
Papierhintergrund
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09  �� Sie werden den ISO-Wert oder die Belichtungszeit selten ändern, 
vielleicht sogar gar nie.

Sie werden feststellen, dass ich im ganzen Buch meist mit ISO 100 foto-
grafiere (was bei den meisten spiegellosen oder DSLR-Kameras heutzutage 
der niedrigste native ISO-Wert ist), weil dieser Wert die saubersten Bilder 
mit dem geringsten Rauschen erzeugt. Nur in einem Kapitel (ich glaube, 
in Kapitel 13) arbeite ich mit dem ISO-Wert 125. Warum? Wahrscheinlich 
bin ich versehentlich an das Wahlrad gekommen. Das kommt vor. Hat es 
mein Foto ruiniert? Nein, den Unterschied sieht man nicht. Was die Belich-
tungszeit betrifft, ist die kürzeste Standardbelichtung, die Sie mit Blitz 
erzielen können (und bei der der Blitz trotzdem mit dem Kameraverschluss 
synchronisiert wird), 1/200 oder 1/250 Sekunde, je nach Marke und Model 
Ihres Blitzes. Wechseln Sie zu einer kürzeren Belichtungszeit als 1/250 
Sekunde, sehen Sie am unteren Bildrand einen dunklen Verlauf (ein Warn-
hinweis, dass die Belichtungszeit über 1/250 eingestellt ist). Manche Blitz-
geräte verfügen über eine Hochgeschwindigkeitssynchronisierung, mit der 
Sie eine kürzere Belichtungszeit erzielen können, sodass wirklich niedrige 
Blendenwerte möglich werden. Das werden wir aber in diesem Buch nicht 
tun, und daher ist meine Belichtungszeit normalerweise auf sichere 1/125 
Sekunden eingestellt. Wozu also längere Belichtungszeiten? Wenn Sie die 
bereits im Raum vorhandene Lichtmenge (von Lampen oder Leuchten) 
erhöhen möchten, können Sie die Belichtungszeit verlängern. Das habe ich 
zum Beispiel in Kapitel 4 in der Kirche getan. Dort bin ich auf 1/60 Sekunde 
hochgegangen, um mehr Umgebungslicht hereinzulassen. Je länger die 
Belichtungszeit ist, desto mehr Umgebungslicht (vorhandenes Licht) wird 
genutzt. Keine Sorge, der Blitz wird Ihr Motiv trotzdem einfrieren. 

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der Blitzfotografie begann

ISO: 100

Modus: Manuell

Blende: ƒ/5,6

Objektiv: 70–200 mm  
ƒ/2,8 @ 100 mm

Belichtungszeit:  
1/125 einer Sekunde
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10  � Blendenwahl für die 
Porträtfotografie

Mein bevorzugter Ausgangspunkt für 
Porträtaufnahmen mit Blitz ist f/5,6. Das 
macht das Leben leichter, denn da Sie 
bereits wissen, dass Ihre Belichtungs-
zeit 1/125 Sekunde und Ihr ISO-Wert 
100 beträgt (oder niedriger), müssen Sie 
nur noch die Leistung (die Helligkeit) Ih-
res Blitzes anpassen, bis Ihnen die Licht-
menge korrekt erscheint. Wenn Sie mit 
einer kleineren Blende, z. B. f/11, foto-
grafieren möchten, müssen Sie dann 
entweder (a) die Leistung Ihres Blitzes 
deutlich erhöhen oder (b) den ISO-Wert 
erhöhen. Vielleicht fällt Ihnen auf, dass 
ich in diesem Buch mehrmals ande-
re Blendenwerte als f/5,6 verwende. Der 
Grund ist, dass ich mit dem Daumen ans 
Blendenrad gekommen bin, ohne es zu 
merken. Das ist nicht weiter schlimm –  
ich habe den Blitz nur etwas heller einge-
stellt, also keine Sorge. Meine Grundein-
stellungen für Innenaufnahmen mit Blitz 
sind: Blende f/5,6; ISO 100; Belichtungs-
zeit 1/125 Sekunde. Ich stelle die Leis-
tung meines Blitzes auf 1/4 und mache 
eine Probeaufnahme. Wenn diese zu hell 
wirkt, drehe ich den Blitz herunter. Wenn 
sie zu dunkel aussieht, stelle ich ihn höher. 
Das war’s. Denken Sie nicht zu viel darü-
ber nach. Da Sie diese Einstellungen selbst 
vornehmen müssen, sollten Sie im manu-
ellen Modus fotografieren, damit Sie nur 
die Belichtungszeit, den ISO-Wert und die 
Blende einstellen müssen und sich nicht 
mit den Kameraeinstellungen herum-
schlagen müssen. Stattdessen können Sie 
sich darauf konzentrieren, was ein groß-
artiges Foto ausmacht (neben dem Licht), 
nämlich die Verbindung zu Ihrem Motiv.

Okay, das war Ihr Briefing. Jetzt ist es 
an der Zeit, dass wir uns an die Arbeit 
machen. Blättern Sie um und legen Sie 
los mit dem Beleuchten, Fotografieren 
und Retuschieren Ihrer Porträtbilder.

10 Dinge, die ich gerne gewusst hätte, als ich mit der Blitzfotografie begann





Kapitel 01

BEAUTYLOOK MIT CLAMSHELL-LICHT



Setup

Für dieses Setup brauchen Sie 
drei Blitze. (Es geht aber auch 
mit zweien, worauf ich im Ab- 
schnitt »Hinter den Kulissen« 
eingehen werde.) Unser Haupt- 
licht ist eine achteckige 66- 
cm-Softbox, die hoch oben an 
einem Galgenstativ direkt vor 
unserem Model steht und etwa 
im 45°-Winkel zu ihm hin ge- 
neigt ist. Um die Schatten un- 
ter Hals und Augen zu füllen, 
verwenden wir einen zweiten 
Blitz mit einer weiteren acht- 
eckigen 66-cm-Softbox, die  
in einem Winkel von 45° von 
unten auf das Model gerichtet 
ist. Um nicht nur einen ein- 
farbig weißen Hintergrund zu 
bekommen, sondern auch die 
Gesichtsseiten auszuleuchten, 
positionieren wir eine große 
achteckige 122-cm-Softbox 
direkt hinter dem Model.

A

B

C



Ausrüstung

Einstellungen

Softboxen

C: HINTERGRUNDBLITZ 
Westcott Rapid Box Switch Octa-L,  

122 cm

B: FÜLLBLITZ 
Westcott Rapid Box Switch Octa-S, 

66 cm

A: HAUPTBLITZ  
Westcott Rapid Box Switch Octa-S, 

66 cm

C: HINTERGRUNDBLITZ 
1/1 volle Leistung (Helligkeit)

B: FÜLLBLITZ 
1/8 Leistung (Helligkeit)

A: HAUPTBLITZ 
1/4 Leistung (Helligkeit)

C: HINTERGRUNDBLITZ 
Phottix Mitros+

B: FÜLLBLITZ 
Phottix Mitros+

A: HAUPTBLITZ 
Phottix Mitros+

A B
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